
 

 

 
Programm der 14. Bundesnetzwerktagung 
19.-21. April 2023 | Rostock-Warnemünde 

 
„Leinen los! 

Mit frischer Energie zu neuen Sichtweisen, Interventionen und Ansätzen.“ 
 

 
Mittwoch, 19. April 2023 

 
12:00 Ankommen mit Imbiss und Geplauder  

 
13:00 Begrüßung und Einstimmung auf die Tagung  

 
13:30 Vortrag und Austausch zum Vortrag 

Frühe Bildung in Zeiten von Krisen: Wie wird das System widerstandsfähig? 
Das System früher Bildung und Betreuung befindet sich seit mehreren Jahren im Ausbau. Gleichzeitig 
werden zunehmend höhere Erwartungen an die Bildungsfunktion gestellt. Dieser Wandel vollzieht sich 
vor einem gesellschaftlichen Wandel, der sich durch einen Wandel von Familienformen, beruflichen 
Anforderungen und zunehmender kultureller Diversität kennzeichnet. Zusätzlich sind in den letzten 
Jahren Krisen wie die Covid-Pandemie und der Krieg in der Ukraine über uns hereingebrochen und haben 
zusätzliche Anforderungen für das frühe Bildungssystem, die Kitaleitungen und Fachkräfte erbracht. In 
dem Beitrag wird eine Perspektive eingenommen, in dem Widerstandsfähigkeit als Fähigkeit des 
Systems, eine hohe pädagogische Qualität aufrecht zu erhalten verstanden wird. Die frühpädagogischen 
Fachkräfte sind ein Schlüsselfaktor einer hohen frühpädagogischen Qualität. Aus Theorie und 
Forschungsstand werden Resilienzfaktoren für frühpädagogische Fachkräfte, Kitaleitungen und Träger 
abgeleitet und diskutiert. 
Prof. Dr. Yvonne Anders, Dipl.-Psychologin, Lehrstuhl für Frühkindliche Bildung und Erziehung an der 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
 

15:00 PAUSE 
 

15:30 3 Inseln: Diskussion möglicher Konsequenzen für das eigene Handlungsfeld   
 

16:30 Einführung in den Open Space und Open Space Phase I  
  
18:00 Abendbuffet: Plauderei, Freude und Austausch     

 
 

Donnerstag, 20. April 2023 
 
9:00 Ankommen, Einstimmung und offene Fragen   

 
9:15 Vortrag und Austausch zum Vortrag  

Navigieren im Dilemma – Wertehaltung und Resilienz 
Zum Wesen des Dilemmas gehört die Aufforderung, gleichzeitig mindestens zwei widersprüchliche 
Erwartungen zu erfüllen, die sich wechselseitig bedingen. Die Entscheidung für die eine Seite des 
Dilemmas verschärft deshalb stets die Notwendigkeit, sich für die andere Seite zu entscheiden. Es 
entstehen „Zwickmühlen“, als schwierige verzwickte Lagen, aus denen es keinen Ausweg zu geben 
scheint. 
 
Organisationen sind um diese Widersprüche herum organisiert. Sie verdanken ihre Entstehung der 
Tatsache, dass es mit ihrer Hilfe gelingt, links und rechts gleichzeitig zu gehen - wenn auch nicht in einer 
Person. Wenn Teams agil arbeiten, setzt dies Resilienz voraus: agiles Arbeiten, sich den 
Herausforderungen stellen, braucht wertebewusste Persönlichkeiten. Umgekehrt kann aber gerade das 
agile Arbeiten Menschen dabei helfen, besser mit den Herausforderungen eines ungewissen, komplexen  



 

 

 
und oft widersprüchlichen Umfeldes zurechtzukommen. Agile Werte spielen dabei eine zentrale Rolle. 
Richtig umgesetzt, können diese zum Booster für die Resilienz werden.  
Der Vortrag orientiert sich an der systemischen Sicht- und Arbeitshaltung und bittet Teilnehmende an 
Visualisierungen/Aufstellungen mitzuwirken. 
Eberhard Jung, Dipl.-Sozialarbeiter, Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeut (App),  
Systemischer Therapeut (DGSF), Supervisor/Coach; Krefeld 
 

10:30 PAUSE 
 

11:00 Open Space | Phase II und III  
 

13:00 PAUSE 
 

14:00 Workshops   
 

16:30 ENDE  
 

17:00 Freizeitangebote nach Wahl  
 

Freitag, 21. April 2023 
 

09:00 Ankommen, Einstimmung und offene Fragen   
 

09:30 Der Blick auf den Fang: Was ist uns ins Netz gegangen?  
Die Erkenntnisse, Fragen und Ideen, die durch die Impulse der beiden Tage entstanden sind, werden 
betrachtet:  

- Welche Idee möchte ich weiterverfolgen?  
- Welche Konsequenz möchte ich diskutieren?  
- Welches meiner Angebote in Fortbildung und Beratung möchte ich überarbeiten?  

 
10:30 Weiterentwicklungen im Coworking Space 

In anregender Umgebung mit Fachkolleg:innen können die eigenen Angebote aus Fortbildung und 
Beratung überarbeitet werden. Alte Zöpfe können neu geflochten werden und innovative Formate 
dürfen entstehen.   
 

12:00 Abschluss und Übergabe nach Frankfurt 2024  
 

12:30 Ende 
 
 

Wir sagen „Danke“ 
Diese Tagung wird gefördert von: 

 
 
 

                                      
 
 
 
LSJV RLP/ 
Landesjugendamt/ 
Sozialpädagogisches Fortbildungszentrum 


